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TV-Serie mit Dustin Hoffman
LOS ANGELES (APA). Dustin Hoffman steht
bald für eine neue Fernsehserie vor der Ka-
mera. „Luck“ handelt von der Welt der Pfer-
derennen. Zur Besetzung gehören demnach
außerdem Dennis Farina und Nick Nolte.

Karl -Markus Gauß ausgezeichnet
DARMSTADT (dpa). Der Johann-Heinrich-
Merck-Preis für literarische Kritik und Essay geht
in diesem Jahr an den Kritiker Karl-Markus Gauß.
Der 56-jährige Salzburger ist seit 1991 Herausge-
ber der Zeitschrift „Literatur und Kritik“.

Hohe Auszeichnung
für Marga Spiegel

MÜNSTER (dpa). Die 98 Jahre
alte Holocaust-Überlebende
Marga Spiegel (Bild) erhält
das Bundesverdienstkreuz am
Bande. Wie die Bezirksregie-
rung Münster gestern mitteil-
te, bekommt die Buchautorin
(„Retter in der Nacht“) die
Auszeichnung für ihren uner-
müdlichen Einsatz als Zeit-
zeugin verliehen. Die Tante
des früheren Präsidenten des
Zentralrats der Juden, Paul
Spiegel, war im vergangenen
Jahr durch den Film „Unter
Bauern“ bekannt geworden.

Bibliothek der
verbrannten Bücher
AUGSBURG (APA). Die „Bi-
bliothek der verbrannten Bü-
cher“, die einen repräsentati-
ven Überblick über die in der
Nazi-Diktatur geächtete
deutschsprachige Belletristik
gibt und als bedeutendes
Zeitzeugnis gilt, hat an der
Universitätsbibliothek Augs-
burg ihren festen Platz gefun-
den. Ein Drittel der 1.200
Bände umfassenden Samm-
lung soll dort ab sofort ausge-
stellt und öffentlich zugäng-
lich sein, sagte Bibliotheksdi-
rektor Ulrich Hohoff gestern
bei der Eröffnung der neu ge-
schaffenen Räume. Die
Sammlung wurde von Georg
P. Salzmann in mehr als 30
Jahren aufgebaut.

Zufriedenheit trotz heißer Nächte
SÜDTIROL JAZZ-FESTIVAL: Gute Stimmung, 18.000 zufriedene Zuschauer, positives Medienecho – Veranstalter: „Ein guter Erfolg“

Rund 18.000 Musikbegeisterte
zählte Jazz-Präsident Klaus Wid-
mann bei den über 100 Konzer-
ten des zehntägigen Festivals.
Besonders guten Anklang fanden
heuer die Konzerte auf Berg- und
Weingasthöfen und an anderen
außergewöhnlichen Orten:
„Wenn 200 Menschen um 5 Uhr

morgens in den Labyrinthgarten
Kränzelhof nach Tscherms kom-
men, um den Sonnenaufgang bei
einem Konzert zu erleben, dann
ist das für mich ein schönes Zei-
chen dafür, dass unser Konzept
gut angenommen wird“, erklärte
Klaus Widmann. Vergleichbares
gelte für andere Konzerte – etwa
das Floß- und Fahrradkonzert
auf und entlang der Etsch zwi-
schen Nals und Sigmundskron,
Aufführungen auf Almen oder an
anderen besonderen Orten.
„Hier“ – so Widman – hatten wir
heuer durchwegs sehr viel Publi-
kum“. Auch die Konzerte im
Vinschgau, die heuer erstmals ins

in den Jahren zuvor Probleme
mit Gewittern, Regengüssen oder
gar mehrtägigen Schlechtwetter-
perioden.

Die insgesamt rund 18.000 Be-
sucher bezeichnet Widmann je-
doch als „guten Erfolg“.

Verschiedene Stars der inter-
nationalen Szene sind heuer zum
ersten Mal in Südtirol gemein-
sam aufgetreten – darunter
schon zur Eröffnung der israeli-
sche Weltstar Noa mit Fabrizio
Bosso und Luciano Biondini,
oder Matthias Schriefl mit Gian-
luca Petrella.

Eine vielversprechende Nach-
wuchskünstlerin wie Marina Ma-

Bozen (D). Auf einen „guten
Besuchererfolg“ und „insge-
samt sehr gute Stimmung
bei Musikern, Publikum und
Medienvertretern“ blicken
die Veranstalter des „Südti-
rol Jazzfestival 2010“ zurück.

ximilian Blumin spielte zum ers-
ten Mal überhaupt in Europa.

Positive Resonanz in den
internationalen Medien

Immer größeren Anklang fin-
det das Festival zudem bei inter-
nationalem Fachpublikum und
in Fachkreisen. Rund 20 interna-
tionale Journalisten waren beim
Festival zu Gast, darunter Vertre-
ter der „Washington Post“, der
„Süddeutschen Zeitung“, des
„Bayrischen Rundfunks“ und „TV
München“, der Fachzeitungen
„All about Jazz“ und „Jazz’n’mo-
re“ und einige mehr.

Programm aufgenommen wur-
den, fanden sehr guten Anklang.

Große Konkurrenz durch
die Fußball-WM

Etwas geringer war in diesem
Jahr der Zulauf zu den Haupt-
abendkonzerten aus der Reihe
„Mainstage“: „Die Fußball-WM
war wohl doch eine große Kon-
kurrenz für unsere Konzerte. Zu-
dem war es an vielen Abenden zu
heiß – da bleiben viele Menschen
lieber im Freien“, so Widmann. Er
hat die „Mainstage“-Konzerte
erst vor zwei Jahren großteils in
Konzertsäle verlegt: Zu oft gab es

Den Anderen verstehen lernen
KULTURHAUPTSTADT: „Balkans: Re-loaded“ – Fünfkirchen als Ort des Kulturkontakts und Tor zum Multikulturalismus des Balkangebiets
FÜNFKIRCHEN/PECS (sch)..
Ansichten und Vorstellungen
verstehen, die andere von der
Welt haben: Das ist eines der
Ziele der Internationalen Kultur-
woche, die vom 24. Juli bis 1. Au-
gust in Fünfkirchen in Südun-
garn stattfindet. Die Stadt ist
heuer – gemeinsam mit Istanbul
und dem Ruhrgebiet – Kultur-
haupstadt Europas.

Das Thema der 14. Kulturwo-
chen („Balkans: Re-loaded“)
geht auf das Konzept der Bewer-
bung von Pécs als Europäische
Kulturhauptstadt zurück. Die
Stadt könnte die erste Europäi-
sche Kulturhauptstadt sein, die

das Tor zum reichen Multikultu-
ralismus des Balkans einschließ-
lich seines islamischen Erbes
aufstößt. Schließlich stand Zent-
ralungarn nach der Schlacht von
Mohacs 1526 für drei Jahrhun-
derte unter direkter osmani-
scher Herrschaft.

Kulturarbeit als Mittel des
Demokratieaufbaus

Die Kulturwochen umfassen
ein Jugendforum, bei dem Vor-
träge zur örtlichen Demokratie,
zur demokratischen Bürger-
schaft und zur Mitwirkung der
Jugend gehalten werden und das

der Verbesserung der kulturellen
Zusammenarbeit als ein Mittel
des Demokratieaufbaus dient.
Die Teilnehmer an der Kultur-
woche kommen aus der ganzen
Welt, obwohl die meisten von ih-
nen europäische Länder vertre-
ten. Es handelt sich um ein the-
matisches Festival, das Diskus-
sionen, Vorlesungen, Work-
shops, Ausstellungen, Besuche
von Einrichtungen und Treffen
mit Nicht-Regierungs-Organisa-
tionen sowie Freizeitaktivitäten,
Sport, ein vielseitiges Kulturpro-
gramm und Ausflüge in die um-
liegenden ländlichen Regionen
einschließt.

Internationale Strahlkraft mit Lokalbezug
FESTIVAL: Musikstars und einheimische Nachwuchshoffnung beim 26. „ValgardenaMusika“ – Heute Eröffnungskonzert in St. Ulrich
WOLKENSTEIN (jlei). Die kom-
menden zwei Wochen stehen in
Gröden ganz im Zeichen der
Musik. Heute beginnt die 26.
Auflage von „ValgardenaMusika“
mit einem Konzert des Orches-
ters Sonoton.

„Das Orchester besteht aus
120 einheimischen Nachwuchs-
musikern“ erklärt der künstleri-
sche Leiter des Festivals, Eduard
Demetz. „Schon im letzten Jahr
haben sie den Eröffnungsabend
mit großem Erfolg gestaltet.“ Das
Jugendorchester – so Demetz –
sei ein Beweis dafür, dass sich
das Rad des Musiklebens bestän-
dig weiter dreht. „Ein Zeichen für

funktionierende Nachwuchsför-
derung.“ Zur Eröffnung präsen-
tiert „Sonoton“ die landesweit
erste Aufführung von „The
Queen Symphonie“ von Tolga
Kashif. Laut Demetz strebt dieses
Werk „die Symbiose von Klassik
und Rockmusik an, weil der
Komponist die üppige Klangwelt
eines Tschaikowskys mit den un-
vergessenen Melodien der Rock-
gruppe 'Queen' verbindet.“

Weitere Höhepunkte des dies-
jährigen Programms sind das
Vokalensemble „The Company
of Music“, eine Gruppe von 16
Solisten der in den letzten Jahren
zu den gefragtesten Chören Eu-

ropas aufgestiegen ist, und die
französische Perkussionisten-
Gruppe „Les Tambours du
Bronx“. „The Company of Music“
– so Eduard Demetz – „bringt ei-
nen Meilenstein der Chormusik
des 20. Jahrhunderts auf die
Bühne: 'Nuits' von Jannis Xena-
kis nämlich.“ Bei „Les Tambours
du Bronx“ handelt es sich indes-
sen um eine Gruppe von Perkus-
sionisten, die keine Trommeln
oder Pauken bearbeiten, son-
dern die rhythmischen Möglich-
keiten von Öltonnen erforschen.
„Ihre Performance ist wild und
zugleich poetisch. Einfach spek-
takulär“, erklärt Demetz.

WARSCHAU (APA). Ein Bild
einer nackten Frau mit einem
Micky-Maus-Kopf sorgt in
der westpolnischen Stadt Po-
sen für Aufregung. Denn hin-
ter der Figur prangt ein riesi-
ges Hakenkreuz. Mit dem an
einer Hausfassade in der In-
nenstadt aufgehängten Ban-
ner wirbt eine Kunstgalerie
für eine kommende Ausstel-
lung. Doch das Bild des italie-
nischen Künstlers Max Pape-
schi stößt in Polen, wo die
Nationalsozialisten Millionen
Menschen ermordeten, auf
Empörung. „Diese künstleri-
sche Provokation verletzt die
Gefühle vieler Menschen“,
sagt der Stadtrat Norbert Na-
pieraj. Er hat deswegen be-
reits Anzeige erstattet. Doch
die Staatsanwaltschaft lehnte
es ab, gegen das Plakat vorzu-
gehen. Begründung: Bei dem
Bild handle es sich um ein
Kunstwerk, und somit versto-
ße es auch nicht gegen die
polnischen Gesetze gegen die
Verherrlichung des National-
sozialismus. Unbekannte ha-
ben sich zwischenzeitlich des
Plakats angenommen. Be-
reits zweimal wurde es von
Vandalen beschädigt.

„NaziSexyMouse“
schockt Polen

Kultur

Straßenmusik der etwas anderen Art: Das „Südtirol Jazz Festival“ war auch in diesem Jahr ein Fixpunkt des Kultursommers. Veranstalter

Islamischer Baustil, christliche Symbolik: In Fünfkirchen treffen seit Jahr-
hunderten Kulturen aufeinander. D

„Wütend wild und doch von ergreifender Poesie“: Das Perkussionsen-
semble „Les Tambours du Bronx“ in Aktion. ValgardenaMusika


